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Drei Dynamitanſchläge in Halle
Cunos Keöe über die deutſchen Keparationsvorſchläge Amerikas gute dienſte Frankreichs Keparationsplan

Weltkverbeſſerung durch Bomben
Halle iſt wieder einmal über Nacht in deutſchen Landen zu

unerwünſchter Berühmtheit gelangt
drei Stellen der Stadt zu gleicher Zeit Dynamitattentate verübt
und mit Unwillen horchen die Volksgenoſſen in anderen deutſchen
Gauen auf und fragen ſich für welche neue Bewegung denn dieſe
Verbrechen der Auftakt ſein ſollen
ſich die neueſten Attentate gerichtet lmDenka in der Poſtſtraße iſt durch eine Sprengladung ſtark beſchädigt

die Moltkefigur heruntergeſtürzt Denk a nigplatz kam unſere Polizei gerade noch zurecht einen Schandſtreich

zu verhindern Die Verbrecher entflohen unerkannt
dritte tückiſche Anſchlag richtete ſich gegen die Villa eines ange
ſehenen halliſchen Mitbürgers des Geheimen Kommerzienrats
Lehmann

Die deutſchen Vorſchläge
Der Kanzler hat eine hochbedeutende politiſche Rede gehalten

Ort und Zeit ſind nicht zufällig gewählt der Ort die Fergini
gung eines ehrbaren Kaufmannes das iſt die Hamburger Han
delskammer ſollte andeuten daß das deutſche Reparationsproblem
keine Parteiſache und nicht einmal eine rein deutſche 2 ngelegen
heit iſt daß es vielmehr ein Weltproblem enthält Die Zeit aber
war berechnet auf den Beginn der Pariſer Konferenz wo von
heute ab um unſer Schickſal gewürfelt wird Die Rede unter
ſcheidet ſich von den bisherigen Kundgebungen des Kanzlers wenn
wir einen allgemeinen Eindruck wiedergeben wollen durch grö
ßere Klarheit und Selbſtſicherheſt Der Kanzler fühlt wie es
ſcheint Boden unter den Füßen und überſieht die ihm geſtellte
Aufgabe heute auch vom politiſchen Standpunkte aus während
er früher die Wirtſchaft ſtärker in den Vordergrund hob Die
Löſung und zwar die Endlöſung und dementſprechend auch das
deutſche Angebot geht von dem Standnunkte aus daß die Re
parationsfrage wohl ein wirtſchaftliches Problem darſtellt welches

aber nur auf der Grundlage politiſcher Unabhängigkeit Deutſch
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ein An irtſchaftslebens geſchehen
Währe n m

Jands gelöſt zu werden vermag Dieſer Notwendigkeit ſteht vor
läufig noch immer der dauernde Kriegswille Frankreichs egen
über Wir halten gerade die Klarſtellung dieſes Zuſammenhanges
für die bedeutſamſte Tatſache in dem deutſchen Angebot deſſen
Kernpunkt uns nicht ſo ſehr in der Kuvpelung von Anleihepolitik
und wirtſchaftlichem Wiederaufbau zu lregen ſcheint ſondern in dem
Vorſchlage die Rheinlande auf 30 Jahre für den Fall eines
Krieges zu neutraliſieren um durch dieſes Angebot nicht nur die
politiſche Souveränität Deutſchlands wieder zu gewinnen ſondern
vor allem die unerträgliche Belaſtung durch Beſatzungstruppen
Kommiſſienen und ähnliche Druckmittel aufzuheben Auf
heit er ne Auffaſſung des Reſſhefgtaeeen unde Lr v r 9 n in c t ealen die Haſt e el rich Hat i c Ane b

augelehut Es will die Reparationsfrage durch Gewaltmittel
löfen
den gleichzertig aber auch ein innenpolitiſcher
das neue pol tiſche
deutſchen Volke
in ſtarker Opfer und Arbeitsgemeinſchaft, wenn

landes ringen

Hamhburg 1 Januar Eigene
ordentliche Verſammlung des
cinberuſen Präſident Witthoeft begrüßte den
Stätte ſeines ehemoligen Wirkens
Dr Cunp

Aus berufenem Munde haben wir vor einigen

nehme dieſes Wort gerne auf
trägt nicht nur mit den

ihr Geiſt der Geiſt des
pflegt
ſchen

und doch glückliche und wer volle
Hamburg mir Lebensregel waren

der ehrbaren Kaufmanns
die Verhandlungen der

gleich der Anbahnung eines
Vorabend eines neuen Jahres beſonders mahnt
billig denkender Menſch es der neuen

in kurzen vier Wochen nicht zu r vermochte
es ſich um etwas wie die Quadratur des Zirkels

Was wir vom Standpunkt des ehrlichen
tönnen läuft Gefahr
gewieſen zu werden und was weit genug geht
zu finden entfernt

männiſcher Ehprlichkeit
Dabei iſt zu deachten daß die

Deutſchlands ſich aus finanziellen

ein ſondern nur in einem wohlabgeſtimmten
iſtung und wirtſchaftlichen Ausgleichs beſtehen

lich weil nach dem Vertrage von

Deutſchlands geben tatſächlich weil eine Ueberſchreitung der Lei

tiger Leiſtung möglichteiten führen muß nie

gen haben uns in der Erxkenntnis beſtärkt

nun Ausſicht auf ſolche Ankeihen
klargeſtellt iſt Das Ziel unferer Arbeit war
Deutſchlands feſtzuſtellen und Mittel und Wege
ſtungsfähigkeit für die endgültige Löſung der

machen Das iſt in enger Fühlung mit

e auf Einzelheiten einzugehen kann ich
verſchweigen daß das erneut gewonnene Bil

bliebenen

Feſte unſerer Leiſtungsfähigkeit
trübe iſt Das kann die Welt nicht wundern
komnmiſſſon ſelbſt am 31 Anguſt 1922 einſtimmig
zunfähigkeit arterkannt Zur rklärung bedarf es

tUung die wir unlä wieder hören mußten
Schuldner ſelbſt e atiſch ruiniert habe um

itgehen wahr daß unſere che Wirtiſchaft bedenke SDpfer und Arbeitsgemeinſchaft wenn aber neueSe Merkmale des zei du n la wenn unſer in dem gleich ſtarken Wille t den uns durch aber
Ackerboden nicht mehr ſo beſtellt und ged vorden wenn wir e nichts trennen zu W und weiter in Eingikeit und Recht um

einleren ind an danſet m See nene et en den h ne e den See

e da el h

Auf dieſer

u in en
Damit iſt zunächſt ein außen politiſcher Erfolg erzielt wor

Wir treten in
Jahr mit einem Entſchluß Wir alle im

wollen uns wenn unſere Hoffnung wahr wird
aber neue Ent

täuſchkungen kommen in dem gleich ſtarken Willen zuſammenfinden
uns durch nichts aber auch gar nichts trennen laſſen und weiter
in Einigkeit und Recht um die Freiheit des Volkes und Vater

Drahtmeldung Die Handelskammer
in Hamburg hatte für Sonnlag nachmittag in die Börſe eine außer

Vereins Der ehrbare Kaufmann
Reichskanzler an der

Dann ſprach der Reichskanzler

Tagenhört daß Hamburg die Brücke ſei zwiſchen Amerika und Deutſchland
aber was am ſtärkſten dieſe Verbindung

Vereinigten Staaten ſondern mit der ganzen
Erde das iſt nach dem Sinn jenes feinen Wortes nicht die Stadt ſondern

Dieſer Geiſt
Wirtſchaftler hier in Hamburg zu beherr

Nach den Methoden die aus ihm fließen und die durch fünf harte
Lehrjahre des Wiederaufbaus hier in

gedenke ich die Verhandlungen des
Reichs zu führen um dem Reich und unſerem Volke zu dienen und zu

wahren Friedens der Völker zu dem dieſer
Schwerlich wird einReichsregierung verargen wenn ſie

für die Quadratur des Zirkels um die ſich die prominenteſten
Staatsmänner und die hervorra endſten Wirtſchaftsautoritäten der Welt
ſeit vier Jahren vergeblich bemühten eine jener Kritik entrückte Löſung Wer ſie nimmt begeht Vertragsbruch und Gewalt

Denn tatſächlich handelt

ehrbaren Kaufmanns bieten
von der Gegenſeite als unzureichend zurück

um ihr Wohlgefallenſich im gleichen Maße von der Grundlage kauf

richtig verſtandene Leiſtungsſähigkeit
und wirtſchaftlichen Faktoren ergibto kann auch die Löſung nicht lediglich eine bant und finanztechniſche

Zufammenklang finanzieller
Rechtlich und tatſächlich iſt dieſe Frage der Leiſtungsfähigkeit entſcheidende recht

Verſailles die Hilfsmittel und die Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands das Maß für den Umfang der Verpflichtungen

ſtungsfähigkeit zur Vernichtung und zur m grung der Subftanz und künf
aber zu einer Steigerungder Leiſtungen führen kann Neue Erörterungen und neue Unterſuchun

l Deutſchland braucht um leiſtenu können internationale Anlei hen aber Deutſchland hat nur
wenn ſeine Leiſtungspflicht endgültig

die Leiſtungsfähigkeit
zu finden um dieſe Lei

Reparationsfrage nutzbar
Perſonen und Kräften des

hnen meine Herren
von dem noch ver

hat doch die Reparations
die deutſche Zahlungs

wirklich nicht der Unter
daß Deutſchland ſich als

rationszahlung

hat und ihre Renten in Goldmark berechnet überhaupt nicht mehr Ge
winn zu nennen und ohne kapitalbildende Kraft ſind Aber wenn ge
ſagt wird daß ſolcher Ruin von uns angeſtrebt worden ſei um ars
Leiſtungen unmöglich zu machen glaubt wirklich jemand im Ernſt daß
Deutſchland nur um ſeine Gläubiger zu benachteiligen Selbſtmord be
seoeg iſt das unparteiiſche untrügliche Barometer der Leiſtungsfähig

keit unſerer Wirtſchaft Jm Leben des einzelnen iſt das Spiegel ild
ſeiner Leiſtungsfähigkeit ſein Kredit Jm Leben der Völker iſt es nicht
anders Unſere Leiſtungsfähigkeit kann am beſten gemeſſen werden an dem
Kredit den die Finanzwelt Deutſchland zu gewähren bereit iſt und an
dem Maße in dem die internationalen Sachverſtändigen die Ernſthaftig
keit ihres Votums durch die Bereitſchaft zu bekräftigen entſchloſſen ſind
die von ihnen als aufbringbar bezeichneten Summen in der Form inter
nationaler Anleihen auf ſich zu nehmen und ihrer Kundſchaft anzubieten
Kein Gläubiger der Welt aber wird Deutſchland Kredit gewähren ehe
die Leiſtungsverpflichtung Deutſchlands ſo beſtimmt umſchrieben iſt daß
er über

die Grundlagen ſeines Kredites ein völlig klares Bild
hat Neben dieſen Notwendigkeiten die für Deutſchland wie für ſeine
Gläubiger gelten ſteht das Bedürfnis vor allem Frankreichs alsbald mit
einer beſtimmten Summe rechnen zu können Auch dies Bedürfnis iſt un
mit unſeren Vertragsgegnern gemeinſam Denn wir brauchen gleichfalls
beſtimmte Größen für die Gegenwarts und Zukunftsberechnung unſerer
nationalen Wirtſchaft So ſind wir entſchloſſen eine feſt e er ſt e
Summe auf uns zu nehmen Wir ſind bereit dieſe feſte Summe in
Anleihen durch Vermittlung eines internationalen Finanzkonſortiums
aufzubringen und ſoweit dies im Anleihewege nicht gelingt Zins und
Tilgungsquote zu bezahlen Die Reichsregierung weiß daß die wirt
ſchaftlichen Kräfte Deutſchlands namentlich der Jnduſtrie und er
Bankwelt trotz der ſorgenvollen Frage ob die Grenze unſerer Lei
ſtungsfähigkeit nicht ſchon überſchritten ſei entſchloſſen ſind die Regie
rung bei der Durchführung ihres Vorſchlages zu unterſtützen Die Reichs
regierung ihrerſeits iſt gewillt die ganze Kraft der Wirtſchaft auf der
Seite des Staates für dieſes Ziel zu ſammeln So wird e i der

e
n en berneteen C a r an le iſſt dic deutſche Wirt

ſ aft ber n der Starte d Sactes tn der Kraft der Wirtſ aft im Staate u no ihrem Willen zum Staate liegt die wertvollſte Bürg
ſaaft für die Einlöſung der Unterſchrift die die Reichsregierung geben
will und Sie kennen mich genug um zu wiſſen daß ich keine Unter
ſchrift geben werde zu deren Einlöſung ich mich nach
den inneren Verhältniſſen des Partners den ich z u
vertreten bhabe nicht ſtark genug fühle Lebh Beifall Die
endgültige Löſung muß alles was neben der Reparation auf Deutſchland
an ſonſtigen Laſten aus dem Vertrage liegt in ſich aufnehmen abgelten
und erledigen Sie muß dem deutſchen Volke die

wirtſchaftliche Freiheit und Gleichberechtigung

wiedergeben Sie muß den Abbau der Beſatzung der deut
ſchen Landeam Rhei nebringen wie aus tiefempfundenen ſeeliſchen
und ſittlichen Gründen ſo ſchon deshalb damit ſich täglich mehrende un
produktive Laſten und alle die Hemmungen die auf unſerer deutſchen
Wirtſchaft dort liegen endlich verſchwinden Düſſeldorf Duis
burg und Ruhrort müſſen geräumt werden Die endgültige Löſung
muß die Abſage ſein an jede Volitik der Sanktionen und Retorſionen
von Zwangs und Gewaltmaßnahmen

eten

ge Jn London kam es nicht zu Verhandlungen zwiſchen Alliierten und
Jch Deutſchland Nur in Verhandlungen aber ich komme immer wieder

auf dieſe Methode zurück weil von ihr die Erreichung des
T nur in offener Ausſprache von Mann zu Mann kann die Löſung ge

funden werden Das Schickſal unſerer bisherigen Vorſchläge hält uns
ab ſchon heute ohne Ausſicht auf Verhandlungen unſere neuen Vorſchläge
der Gegenſeite in allen Einzelheiten zu unterbreiten Dagegen haben wir
ſie erſucht einem Vertreter der Reichsregierung Gelegenheit zu geben
der in Paris zuſammentretenden Konferenz unſeren Vorſchlag als An
trag der Reichsregierung ſchrif lich vorzulegen und mündlich zu erläutern
Hoffen wir daß die von uns gewünſchte ſachliche Ausſprache nicht durch
Entſchlüſſe der Gegenſeite vereitelt wird die nicht nur über Deutſchland
ſondern über ganz Europa unabſehbares Unheil bringen würden Jch
denke an die Pfänderpolitik von der in der Preſſe der Gegenſeite die
Rede iſt Für eine ſolche Politik iſt kein Raum Wer trotzdem ſolche
Pfänder heiſcht hat nicht wirtſchaftliche ſondern politiſche Ziele im Auge

Die Verwirklichung

Ziels abhängt

der politiſchen Pfänderpolitik bedeutet den

Tod aller wirtſchaftlichen Reparation
Lebhafter Beifall Sie werden meine Herren den Eindruck gewonnen

haben was immer in unſerer Kraft ſteht um den materiellen Anſprüchen
der anderen Seite Rechnung zu tragen Aber wir haben uns gefragt ob
nicht beſonders um unſerer bedrängten Volksgenoſſen am Rhein willen
und zur BVeſchleunigung ihrer Befreiung von der Beſetzung noch mehr
geſchehen ſollte

In Frankreich wird die Notwendigkeit der Beſetzung der Rhein
Frie auch mit der Beſorgnis vor kriegeriſchen Abſichten

eutſchlands begründet Dieſe Beſorgnis iſt irrig Am Ende des
alten Jahres ſtehen wir vor der Frage ob mit ihm die Politik der Ge
walt zu Grabe getragen und das neue Jahr wirklichen Frieden bringe
ſoll den Europa und die ganze Welt dringend braucht den wirklichen
Frieden zu dem Seine Heiligkeit der Papſt in ſeiner erhabenen Weih
achtsbotſchaft die Völker der Erde au ruft wofür ihm der tiefempfundene
Dank aller die guten Willens ſind ſicher iſt Wir glauben nicht beſſer
als auf dem von uns betretenen Wege an der Erreichun dieſes hohen
Zieles mitarbeiten zu können Daß das neue Jahr uns hierzu verhelfen
wird bleibt unſere Hoffnung Um den Beweis hierfür zu liefern haben
wir die franzöſiſche Regierung durch Vermittlung einer dritten Macht
wiſſen laſſen daß Deutſchland bereit iſt gemeinſam mit Frankreich und
den anderen am Rheine intereſſierten Großmächten ſich gegenſei zu
treuen Händen einer am Rhein nicht itereſſierten Großmacht für ein
Menſchenalter alſo ein Mehrfaches der im Vertrag von Verſailles vor
geſehenen Beſetzungsfriſt

feierlich zu verpflichten ohne beſondere Ermächtigung durch Volks
abſtimmung gegeneinander keinen Krieg zu führen

Eine ſolche Verpflichtung würde alle beteiligten Völker ſtatt auf Krieg
auf Frieden einſtellen und die denkbdar ſicherſte Friedensgarantie bieten
Zu meinem Bedauern muß ich mitteilen daß Frank
reich dieſes Anerbieten ab elehnt hat Aber nicht miteinem Wort der Hoffnung möchte ich chließen ſondern mit einem n
des Entſchluſſes zu wir uns vor aller Welt bekennen Wir im
deutſchen Volke wollen uns wenn unſere r wird in ſtarker

bracht daß ſie das Speiſezimmer hätte in Trümmer legen müſſen
wenn nicht ein glücklicher Zufatt zu Hilfe kam Sämtliche Atten
tate ſind in der Zeit von 211 Uhr abends des Neujahrstag
verübt worden

Es iſt ſchwer einen Sinn in dieſes verbrecheriſche Spiel z
S derorgeeren den Antrag im Stadtparlament eingebracht

die öffentlichen Denkmäler die ihnen eine Verherrlichung frühe
rer Dynaſtien wären von Straßen und Plätzen zu entfernen auch
das Kaiſer WilhelmDenfgal wurde dabei genam

K frureä
mit dieſen

Dinauoge des Jab

Verbrecherhände haben an

Gegen zwei Denkmäler haben
Das Kaiſer Wilhelm Denk

Und am Denkmal am Königs

Und der

Mit Raffinement war die Sprengladung ſo ange

s XVor langen Monaten haben mal die linksgerichteten

O enehe de eſer wurden Aber alsntrag nicht durchkamen haben ſie ſich zufrieden ge
geben und a irgends hat ſich ſonderliche Erregung gegeigt Auch
die Linksradikalen blieben in der Behandlung dieſer Sache weit
zurück hinter dem Fanatismus und der Blindwütigkeit mit der
man in anderen Orten derartige Dinge behandelt hat Man
kann darum nicht folgern daß der geſtrige Anſchlag auf das
Katſer Wilhelm Denkmal eine Fortſetzung jener damals abge
lehnten Anträge wäre Vollends ſinnlos müßte unter dieſem Ge
ſichtswinkel der Attentatsverſuch auf das Kriegerdenkmal am
Königsplatz erſcheinen Das Standbild iſt 1814 vom Gewerk der
Zimmerleute errichtet worden um die Opfer zu ehren die damals
nach vergeblicher Behandlung in den Lazaretten noch nachträcg
ihr Leben für das Vaterland hatten hingeben müſſen Und
ſoll der dritte Anſchlag gegen dts Haus jenes halliſchen Pr
mannes beſagen Geheimer Kommerzienrat Dr Lehmann
obwohl er lange Jahre in der Oeffentlichkeit geſtanden ha
ſich rühmen was wenige rühmen können er beſitzt kaum
perſönlichen Feind Das Unternehmen deſſen Seniorchef er
erfreut ſich allgemeinen Anſehens Er ſelbſt hat für die Stat
Sille durch Spenden wiederholt große Opfer gebracht gar nich
zu rechnen die ungezählten Wohltaten die er in der Stille er
weiſt Und die Univerſität ſchäht ihn als einen Mäzen der aus
warmherzigem Jntereſſe an der Wiſſenſchaft ihr vielfach mit be
deutenden Summen zu Hilfe gekommen iſt Politiſch iſt Geheim
rat Lehmann niemals hervorgetreten Was ſoll der Anſchlag
Als das Werk dummer Jungen die von ſich reden machen wollen
kann man die Attentate keinesfalls erklären denn ſie zeigen
Syſtem Es gibt keine andere Erklärung dafür als vaß
von auswärts in unſere ruhige Stadt wieder einmal Unruhe in
unſer politiſches Leben wieder Aufregung hineinbringen will

Halle hat ſich in den Kreiſen derer die auf eine neue in
ihrem Sinne gründlichere Revolution in Deutſchland hoffen ſtets
einer beſonderen Vorliebe erfreut Auf Halle haben jene fang
tiſchen Werrköpfe und Extremiſten ihre beſonderen Hoffnungen
geſetzt Dieſe Hoffnungen ſind aber in letzter Zeit ſtark enttäuſcht
worden Die Arbeiterſchaft in Halle und darüber hinaus im
mitteldeutſchen Jnduſtriebezirk hat ſich zu einſichtig und zu t
ſonnen erwieſen um zu verkennen daß unſerem Vaterlande r
allem eine un geſtörte Entwicklung in politiſcher wie in wirt
ſchaftl icher Hinſicht not tut Die vielfachen Verſuche in Halle
und Umgegend große Streiks zu inſzenieren und dann den Feuer
brand weiter in die deutſchen Jnduſtriereviere zu tragen und
einen Generalſtreik zu entfeſſeln der ſich in politiſchen Umwäl
zungen auswirken könnte ſind ſeit langem immer wieder ge
ſcheitert Jn Sowjetrußland und bei denen die die Verbindung
zwiſchen Moskau und den Sowjetenthuiaſten aufrechterhalten e
ginnt man allmählich das Vertrauen auf das rote Halle zu ver
lieren Und da mögen Sendlinge aus jenen Kreiſen ſich e rbot
haben durch Dynamitattentate wieder ein aufſtachelndes 3
zu gehen Das mag auf den erſten Blick phantaſtiſch rklit
iſt es aber nicht für den der die Geſchichte all der Pr ſche
die unſere Gegend in den ketzten Jahren in ſo ſchwere Sefa
ſo blutige Unruhen geſtürzt haben Es hatten dabei je
ausländiſche Elemente ihre Hand im Spiel Elemente mit
die deutſche Arbeiterſchaft abgeſehen ve uße
die Gemeinſchaft ablehnt Trotzki h
n nunmehr abgeſchloſſenen Jah



apitaliſtiſchen Aufban der Welt tn Trümmer zu legen Aber
iſt nicht abfurd zu vermuten daß für ſolche und ähnliche Er

ngen die Dynamitattentate die in Halle geſtern abend am
jahrstage verübt wurden den erſten Auftakt bilden ſollen
Die bürgerlichen Parteien fanden ſich heute vormittag zur
prechung jener Geſchehniſſe zuſammen Allgemein war die
trüſtung über den ungeheuren Frevel zu deſſen Schauplatz wie
einmal unſere Stadt Halle gemacht worden iſt und brennend
Wunſch daß es den Behörden gelingen werde reſtlos die

brechen bis in ihre geheimſten Anfänge aufzuſpüren Von
ter Seite war bereits eine Million Mark als Be
nung für die Ergreifung der Täter zur Ver
ung geſtellt worden Jn einem Aufruf an die Bürgerſchaft
unſere Leſer im Jnſeratenteil finden weiſen die Parteien
Recht darauf hin daß durch ſolche Taten gerade jetzt un

elbar vor Beginn wichtigſter internationaler Verhandlungen
deutſche Anſehen erneut ſchwer in der Welt geſchädigt und
Vertrauen zu Deutſchland erſchüttert wird Jeder welcher
ei er auch ſei muß dazu helfen daß den Behörden die Auf
ung der Verbrechen und die Verhütung neuen Frevels er
icht wird Auch das iſt eine nationale eine deutſche Pflicht

J

Ein Anerbieken guker Dienſte
Rewhaven 29 Dezember Jn einer Rede vor einer Ver

ſammlung der Amerikaniſchen Hiſtoriſchen Geſellſchaft erklärte
Staatspkretär Hughes die Regelung des Reparationsproblems
ſolle auf die Weiſe vorgenommen werden daß es der politi
ſchen Behandlung entzogen und einem Sonderausſchuß
von Sachverſtändigen verſchiedener Nationalitäten überwieſen
werde deren Ergebnis von den verſchiedenen Nationen nach ihrem
eigenen Ermeſſen verwandt werden könnte Das tiefgehende
Intereſſe Amerikas an einer Regelung der europäiſchen Wirt
ſchaftsfragen ſei hervorgegangen aus den ſchädlichen Folgen der
gegenwärtigen Verhältniſſe für das amerikaniſche Geſchäftsleben
und aus Erwägungen der Menſchlichkeit Die Grundlage jeder
endgültigen Ordnung ſei die Reparationsfrage Die Zahlungs
fähigkeit Deutſchlands werde durch die Verſchuldung der Alliierten

bei Amerika nicht vermindert merika hege nicht den leiſeſten
Wunſch daß Frankreich irgendeinen Teil ſeiner gerechten An
wrüche verliere aber es wünſche Deutſchland nicht vernichtet zu
ſehen Keine wirtſchaftliche Wiederherſtellung
Furopas ſei möglich ſofern ſich nicht Deutſch
and wieder erhole und es werde keinen dauernden Frie

den geben wenn nicht die wirtſchaftliche Zukunft geſichert ſei
Amerika ſehe mit Mißfallen Maßnahmen an die anſtatt Repara
tionen zu ergeber eine Kataſtrophe herbeizuführen drohten
Hughes fragte was geſchehen ſollte falls die bevorſtehende Kon
ferenz der Premierminiſter in Paris zu keiner Löſung gelangen
ſollte Die Ausſichten auf Reparationen durch Zwangsmaßnahmen
ſeien nicht verlockend Der Staatsſekretär ſtigzzierte dann einen
Vorſchlag wonach die höchſte finanzielle Autorität in jedem
der betreffenden Länder aufgefordert werden ſolle einem Finanz
plan zuzuſtimmen welcher von der ganzen Welt als die maß
jebendſte erlanghare Meinungsäußerung angenommen werden
allte Zweifellos würde eine hervorragende amerikaniſche Per
önlichkeit gewillt ſein ſich einem ſolchen Auftrage zu unterziehen
Hughes ſprach ſchließlich den Wunſch aus daß zu einer Zeit in
er die Wege Amerikas nicht umhin könnten ſich zu einer Hilfe
hoffnungsvoll zu eine offene und freie Ausſprache ſtatt
finden möge

Der franzöſiſche Keparalionsplan
aris 1 Januar Eig Drahtmeldung Dem Petit Parigen Riſrige gliedert ſich das franzöſiſche Programm in drei

Punkte 1 die Frage einer Herabſetzung der deutſchen Schuld in

Verbi i ine den Verri der interbindung mit einer entſprechenden Verringerung
alliſerten Schulden 2 die Frage des Moratoriums für Deutſch

d und im lle der Bejahung 3 die Frage der Sicherheitenun Pfänder S Pfänder hätten zu beſtehen
1 in der Ausbeutung der Domänenwälder im beſetzten Ge

biet wodurch die verlangten Holzlieferungen gedeckt werden

könnten Sin der Ueberwachung der Kohlenlieferungen aus dem Ruhr
gebiet für Reparationszwecke

3 in der Erhebung von Zolleinnahmen im beſetzten Gebiet
ſowie in den Zollämtern des Ruhrgebiets wobei es ſich
nicht um die Schaffung neuer Zollgrenzen ſondern um die
Erhebung der bereits beſtehenden deutſchen Zolltaxen han
deln ſoll

4 in der Erhebung eines Teiles der durch die deutſche Aus
fuhr im Rhein und Ruhrgebiet eingehenden fremden De
viſen
in der Beſchlagnahme der Kohlenſteuer im Rhein und
Ruhrgebiet e

Paris 1 Januar Eigene Drahimeldung Aus Anlaß des heute
ſtattgefundenen üblichen Neujahrsempfanges im Elvſee hielt der Senior
des diplomatiſchen Korps Nuntius Ceretti eine Anſprache in der er die
Hoffnung ausdrückte daß ein wirflicher und wirkſamer Frieden bald ju
ſtande käme Millerand erwiderte darauf daß dies auch ſein aufrichtiger
Wunſch ſei Der Friede wäre aber nur möglich auf der Grundlage der
beſtehenden Verträge Es dürfe nicht geſtattet werden daß Deutſchland
das ſchriftlich ſeine Schuld am Kriege bekannt have diefen
Grundſatz verleugnet um ſich ſeinen Verpflichtungen entziehen zu können

Die Konferenzteilnehmer in Paris
Paris 1 Januar Eig Drahtmeldung Morgen Dienstag

vormittag wird ein franzöſiſcher Miniſterrat ſtattfinden Die
Konferenz der alliieren Miniſter wird nachmittags 2 Uhr eröffnet
werden Der deutſche Votſchafter Dr Meyer begab ſich
ins Quai Orſay wo er mitteilte daß Bergmann der mor
gen jn Paris ankommen wird der alliierten Konferenz einen
Vorſchlag der deutſchen Regierung unterbreiten wird Bonar Law
iſt Sonntag abend in Paris eingetroffen wo er vom Miniſter
der zerſtörten Gebiete Reibel empfangen wurde Die italieniſchen
Delegierten trafen gleichfalls in Paris ein Die deutſchen Dele
gierten kommen erſt heute nacht in Paris an

Frieden und Gerechligkeit
Neujahrsempfang beim Reichspräfidenten
Berlin 1 Januar Reichspräſident Ebert hat am Neu

jahrstage die Chefs aller hieſigen fremden diplomatiſchen Ver
tretungen anläßlich des Jahreswechſels empfangen Der apoſto
liſche Nuntius Monſignore Pacelli als Doyen des diploma
tiſchen Korps führte in einer Anſprache u a aus

Jnmitten der nach den großen Kriegen der letzten Zeit im
internationalen Leben noch herrſchenden Schwierigkeiten begrüßen
wir einen um ſo glühenderen Wunſch nach Frieden Bruderliebe
und Gerechtigkeit den Anfang des neuen Jahres Möchte es die
große Menſchenfamilie dem Ziele nahebringen nach dem die Her
zen aller Menſchen guten Willens ſtreben und den Völkern zu
ſammen mit der Löſung der gegenwärtigen Aufgaben jene Be

iedigung und Sicherheit bringen die ein Unterpfand der Ord

r

Verſammlung der

zwafhington I r e eegiziell mitgeteitt daß die Veren Siaten an ver ſah
renz nicht vertreten ſein werden Man erklärſe allerdings h auch keine
Einladung in dieſem Sinne an die Vereinigten Stagtell cgangen ſei
Dies wäre aber auch kein Grund für die Nichtbeteiligung denn wenn die
imerikaniſche Regierung dieſen Wunſch ausdrücken würde an der Konfe

renz teilzunehmen ſo würde eine ſolche Einladung ſofort erfolgt ſein
Die amerikaniſche Regierung habe die Abſicht nicht auf der Konferenz
einzugreifen ſolange nicht eine Uneinigkeit unter den alliierten Mächten
auf der Konferenz in Erſcheinung treie Jm letzteren Falle würde ſie
dazu bereit ſein und darüber beraten ob und in welcher Weiſe ſie den
Plan Harding Hughes der Konferenz vorlegen würde Sie
würde dies aber nur dann iun wenn dieſer Vorſchlag die Zuſtimmung
der alliierten Regierungen finden würde Sie habe nicht die Abſicht in

einer Weiſe einen Druck auf die europäiſchen Regierungen äus
zuüben

Erhöhung der Hypothekenzinſen

r Entwurf zu einem Geſetz das die Hypothekenzinſen in
ung an die Beſtimmungen des Reichsmietengeſetzes an
en erhöhen ſoll wird augenblicklich im Reichsjuſtizrium bearbeitet Ueber die Einzelheiten wird dort en

eigen bewahrt fo daß an zuſtändiger Stelle nichts Näheres zu
ahren iſt Es bleibt demnach abzuwarten ob ſich der Entwurf
einem Geſetz verdichten wird

er Konfe

nung der Arbeit des Gedeihens und des Fortſchrittes ſind

wölleit ne weſſeſt
die Völker wie für die einzelnen Menſchen die ſte u
alles Guten iſtReichspräſident Ebert dankte für die Wünſche und fuhr dan
fort Sie haben mit Jhrem heißen Wunſch nach Frieden nach
brüderlicher Liebe und nach Gerechtigkeit dem tiefſten Sehnen auch
des deutſchen Volkes Ausdruck verliehen welches der Hoffnung
lebt daß die erhabenen Gedanken der Weihnachtskundgebung des
Papſtes dazu beitragen mögen das Zuſammenleben der Völker
immer friedlicher und harmoniſcher zu geſtalten Seien Sie ver
ſichert daß das deutſche Volk und die aus ſeiner Mitte hervor
gegangene Regierung alles tun werden damit die immer noch

beit für die der ganzen Welt ſo notwendige Reugeſtaltung des
wirtſchaftlichen und geiſtigen Zuſemtmenlebens der Nationen wir
ken Jch darf hieran die Bitte knüpfen meine Herren Jhren
Stagatsoberhäuptern Regierungen und Völkern auch meine tief
empfundenen aufrichtigen Wünſche für ein friedvolles und glück
liches neues Jahr in dem unſer aller Sehnen ſeine Erfüllung fin
den möge übermitteln zu wollen

Bei dem Einpfang waren Reichskanzler Dr Cuno Reichs
miniſter des Auswärtigen von Roſenberg und Staatsſekretär
Freiherr von Maltzahn zugegen

Robert und Berkram im Stadttheater
Jn Szene geſetzt von Richard Helſing
muſikaliſche Leitung Leo Schönbach

Sie leben noch die Ritter vom langen Finger ſie zogen den
Cut und die Bügelfalte aus die heute neben dem Ueberſtellkoffer
mit Zange und dem Säuregebläſe unentbehrliche Handwerkszeuge
dieſer Zunſtgehörigen ſind ſchlüpften in die Beinkleider aus viel
Löchern und wenig Stoeff ſtülpten den Kalabreſer mit wenig
Krempe und viel Oberlicht über und ließen ihre landſtraßen
humorigen Galsgenſtrickkünſte ſoringen So bejahrt die Raederſche

e nun ſchon iſt ſie findet in unſrer an neubacken knuſprigen
Auſtfmielen wenig reichen Zeit immer wieder ihr Publikum und
füllt Drei Stunden mit lachendem Frohſinn Allerdings iſt dazu
erforderlich das urſprünglich ſchaffende Schauſpieler nicht trockene
Spielbeamte das verſtaubte Gerippe zu beleben verſtehen daß
verblaßte abgegriffene Farben gänzlich verlöſcht und neue Lichter
anfseſett werden daß die Regie mit den Maſſenſzenen etwas an
fangen weiß Der eigenen Erfindungsgabe find nur wenige

Schranken geſetzt Wenn einſt Mitterwurzer oder Devrient Weg
werfen an nichtsſagende Stücke entgegengehalten wurde und ſie
dennoch alles in ihren Bann zogen ſo beweiſt das nur daß ſie als
elementare Schauſpieler weit über das gegebene Wort hinaus in
tuitive Leiſtungen hinſtellten Jn dieſem Sinne wäre es wertvoll
geweſen wenn mehrere der Darſteller ſich in der gleichen Dr
wie Richard Helſing bewegt hätten dann wären ſicher alich die
leiten Erdenreſte der Wiedergabe dieſes luſtigen Stückleins ge
tilgt Die Regie war im ganzen flott und geſchickt angeſetzt ar
beitete mit trefflichen Einfällen vermochte aber nicht ganz Wieder
holungen 3 B in der Maſſenverſolgungsſzene der 1 wie 1 Ab
teilung zu vermeiden Die Ablöfungsſzenen des 1 Bildes ge
rieten mehr als voſſenhaft ſchwankten zwiſchen Karikatur und
Wirklichkeit der Geſang des Mitternachtsliedes erfüllte mit mit
ternächtigem Graus

Richard 5elſing ſtellte die gelungenſte Figur des Abends
einen vrächtigen Ber dem man trotz ſeiner ſchamloſen Aus
elünderung des Jpr Einbeziehung in die nächſte Groß
Amneſtie gewähren Robert Otto Tiedemannswar n wie als H aus Sälonräuber in Masteund Mimik ein Auguſt Röesler wär
nicht anderes ein3 Fr n Farb derKolb entſe Kaufmann alMehlmeyer WiGeorg am

Strambach die
l der Martg

der Bauernſchänke war die Olga Georg gleich erfreulich in
Erſcheinung und Geſang Reichen Anlaß zur Betätigung bietet
der berüchtigte Geſellſchaftsabend bei Jppelmeyer Schieberſen
Die Bäcker die Ziegler Hans Siegle Herrmann Haller und
Jungk bemühten ſich mit Erfolg um Kennzeichnung der At
moſphäre

Nicht ungeſchickt verflochtene Kalauer Lokalismen und be
ziehungsreiche Anſpielungen wurde die Schuhſchmiere nicht etwas
dick aufgetragen ſorgten dafür daß die Lachmuskeln vom Hotel
de Filou bis zum Volksfeſt ſprangen und die Ausgelaſenheit

auch angeſichts der nahen Silveſterſtunde mit der Flucht
der beiden Schwerenöter in die Oeffentlichkeit des Zuſchauer
raums ihren Höhepunkt fand Und weiter hat s ja keinen

Zweck bDie alte Garniſonkirche als Ausſtellungsraum
Auf einen Antrag des Ausſtellungsausſchuſſes der halliſchen

Künſtlerſchaft hat die Univerſitätsverwaltung den Raum der ehe
maligen Garniſonkirche Domſtraße 5 Reſidenz dem Ausſchußmietweiſe überlaſſen Damit hat ein lange gellhltes Bedürfnis

der halliſchen Künſtlerſchaft nach einer ſtändigen Ausſtellungs
legenheit ſeine Befriedigung gefunden Es ſteht nun bei den
ünſtlern Halles dieſe Gelegenheit ausgiebig zu benutzen durch

Ausſtellungen ihrer Werke das Intereſſe der Allgemeinheit wach
urufen und damit der Univerſität für ihr freundliches Entgegen
ommen zu danken Anmeldungen wegen der Benutzung des

Raumes ſind zu richten an Herrn Dipl Jng Schramme
Salzgrafenſtraße 3

Stadttheater Heute Dienstag 75 Uhr geht Gerhart
Hauptmanns Märchendrama Die verſunkene Glocke in Szene
Mittwoch Donnerstag und Sonnabend nachmittags 9i4 Uhr
Weihnachtsmärchen Wie Klein Elſe das Chriſtkind ſuchen ging

Mittwoch und Sonntag abends 7 Uhr Der Roſenkavalier
onnerstag Marig Stuart Freitag und Sonnabend Robert

und BVertram Montag Der Wettlauf mit dem Schatten Schau
ſpiel von Wilhelm von S

Von der Univerſität Halle Wie wir erfahren iſt der or
entliche Profeſſor für vergleichende Sprachwiſſenſchaft an der
niverſität Halle Geh Regierungsrat Dr Friedrich Bechtel

zum 1 April 1925 von den amtlichen Vervyflichtungen entbunden
orbdent aus Du Paden gebürtige Sprachſorſcher

e

vätere
verelelhende derart erſchuns m vele w

r

D

Das
je ouffrichtige Wunſch den wir Sie bitten Herr Präſident für

Duchnd füt die dentſche Nation entgegennehmen zu
wer e

getrennten Völker in wahrem Frieden und in gemeinſamer Ar

Neues vom Tage
Die Klantekomödie

Jn der Sonnabendverhandlung trug Klante ein ſehr auf
geregtes Weſen zur Schau Der Mitangeklagte Detlevſen
war nicht erſchienen An ſeiner Stelle erſchien ſeine Frau Die
mitteilte daß ihr Mann krank zu Bette liege Die Staatsann
ſchaft zweifelte jedoch die Krankheit Detlevſens an und
tragte ſeine Vorführung worauf ſich das Gericht wie im Se
aus ſicherer Quelle verlautete zum 136 Male zur Berat
zurückzog Klante dauerte das Rätſelraten zu lange und er
ließ den Gerichsſaal Als er ſich wieder einfand waren

auf der Anklagebank und klagte über große Schmerzen Recht

zwiſchen dem Vorſitzenden und der Verteidigung eben einſchlafenr
wollte ſprang Klante erregt empor griff einige aus dem

t iſſch Auch Detlevſen wehrte ſich erregt gegen den Vorwurf
Gerichts daß er ſimuliere
ſchrien vier bis fünf Perſonen duccheinander
konnte erſt durch die wiederholte Drohung Klantkteé

Der Vorſitz

verſuche und über ſein erKlante ausſagte Die Verhandlung wurde daraufhin au
tag den 2 Janvor vertagt

jetzt bekannt wird hat der zu 2 Jahren Gefängnis verur

Unterſuchun
Rahardt

Rahardt nach der Urteilsverkündung im
gefängnis einen Selbſtmordverſuch unternommen
ſich in ſchwerer ſeeliſcher Depreſſion befindet und das gegen
ergangene Urteil als völlig ungerecht bezeichnet verſuchte
mit einem Raſiermeſſer die Pulsadern aufzuſchneiden r
ſich bereits ſchwere Verletzungen beigebracht als ſein o a
von einem Gefängniswärter entdeckt und Rahardt an de Mübung ſeines Planes verhindert wurde daß er ins Lazat e tt
bracht werden mußte Doch gibt ſein Zuſtand keinen An
Bedenken Rahardts Verteidiger hat übrigens gegen
ſamturteil im Rahardtsprozeß Reviſion beim Roichsgericht
antragt

Selbſtmordepiderrie in Berlin Jn der Neujehtsnacht wur
Berlin von einer förmlichen Selbſtmordepidemie heimgeſus
Nicht weniger als fünf Perſonen meiſt aus den unbemitte
Kreiſen nahmen ſich an der Jahreswende das Leben weil
das neue Jahr nicht mehr glaubten ertragen zu können

Kein Bäckerſtreik in Berlin Da vom Berliner Magiftea
eine baldige NReuregelung des Markenbrotpreiſes in Ausſicht
ſtellt wurde hat eine am RNeujahrstage in Berlin ſtattgehabt

Preiſen zufriedenzugeben

du Machtmitteln zu greifen wozu auch der Ausſchluß von der W
lieferung mir Kommunalmehl gehört hätte

nes denen Poligeibegmten ein Milderungs
P erkannte Schmi l

w w

grund Die Strafe des belgi
vom Kriegsgericht der Beſatzungsarmee zu einem Jahre Ge B
nis verurteilt worden war weil er im März 1920 einen deutſch n
Polizeiheamten im beſetzten Gebiet getötet hatte wurde von der
militärgerichtlichen Berufungsinſtanz auf ſechs Monate Gefäng
nis herabgeſetzt

Der Kampf um die Exiſtenz im Geſchäftsleben kann nur dann mit
Erfolg geführt werden wenn man alle Schachzüge der Reklame ſo genau
kennt daß ſie nicht mehr ein Glücksſpiel ſondern ein Rechenerempel iſt
Dem ſelbſtändigen Geſchäſtsmann ſichert dieſe Kenntnis die Ueberlegenhß t
über ſeine Konkurrenz dem Angeſtellten ſchafft ſie eine bedewende Vor
beſſernng ſeiner Stellung und ſeiner Verdienſtmöglichkeiten Der Deutſch
Werbe Unterricht J Jverſen Füſſen in Bayern iſt das einzige deut e
Unterrichts inſtitut im Reklamefache Der Unterricht erfolgt brieflich auf
Grund eigener Lehrbücher Es werden darin Aufgaben geſtellt Deren
Löſung ganz ausführlich brieflich beſprochen wird Der Unterrichtsleüer
iſt ſeit 35 Jahren Berater zahlreicher großer und kleiner Firmen und als
Fachmann in Deutſchland und im Auslande bekannt Viele Zunderte
Anetkennungs ſchreiben liegen der Geſchäftsſtelle des Blattes vor Proſpe t
koſtenfrei durch den Deutſchen Werbe Unterricht J Jverſen Füſſen
in Bayern

Schauſpieler Aberglaube
Jn Shakeſpeares Hamlet ſagt die Königin Der kranken

Seele nach der Art der Sünden ſcheint jeden Tag ein Unglück zu n
künden Das iſi ſicherlich ein wahres Wort aber auch in He
ſunden Naturen wie bei Jägern und Seeleuten ſitzen bekannt 5H
abergläubiſche Vorſtellungen oft ſo feſt daß ſie nicht ſelten ent
ſcheidenden Einfluß auf die ganze Lebensführung des Menſchen
gewinnen Jſt es da zu verwundern daß die Leute vom Theg
die vielfach ſich in eine andere Welt hineinträumen und deren
Erfolge in ihrem nervenaufregenden Beruf von der leicht und
ſchnell wechſelnden Stimmung des Publikums abhängig ſint
Angſt vor den Launen des Zufalls ganz beſonders zum Aber
glauben neigen

Man erzählt ſich von großen Künſtlern und ſonſt ar und
vorurteilslos denkenden Menſchen oft die ſchnurrigſten Ding
dieſer Hinſicht Daß Schauſpieler auf der Bühne ſich nicht gern
in einen Sarg legen iſt ſchließlich zu begreifen Rätſelhaflerſchon die Furcht der Darſtellerinnen vor Brautkleidern Wer se

zwungen iſt ein ſolches auf der Szene zu tragen ſtirbt noch in
Laufe der Spielzeit Zerbricht ein Schauſpieler in der Carderoe
ſeinen Spiegel iſt dies ein untrügliches Zeichen dafür daß ihn
bald ſein Engagement gekündigt werden wird Und wehe
Regiſſeur der es wagen ſollte als Zimmer Dekoration Pfauen
federn zu verwenden Nichts bringt mehr Unglück als das ſtrah
lende Gefieder des Vogels der Juno Talismane ſind bei Vühnen
künſtlern beiderlei Geſchlechts ſehr beliebt Uns iſt ein ſonſt ganz
vernünftig denkender und keineswegs religiös veranlagter Da
ſteller großer Charakterrollen bekannt der die Bühne nie
treten würde ohne ein kleines Marienbildchen an einer goid nen
Kette auf dem bloßen Halſe zu tragen Von einem Baritoniſten
iſt uns erzählt worden er habe ſtets eine beſtimmte Sorte vonuſtenpaſtillen in der Taſche ſelbſt wenn er prächtig bei Stimme
iſt Er befürchtet plötzlich heiſer zu werden wenn ſie ihm fehlen

chauſpieler gibt es die eine Rolle immer nur mit Zittern und
Zagen ſpielen weil ihnen in derſelben einmal ein kleines er
ſehen paſſiert iſt Die Angſt vor dem Steckenbleiben im Text iſt
natürlich r und an dieſes Gefühl hängt ſich der Aberglaube in
mancherle ſtalt Stellh ein ungewandter Gardarohbiter die
S a Künſtlers nur für einen kurzen Augenblick auf d

min ſo iſt der Aermſte des Verſagens ſeines Gedtich niſſescher T 44 ewu der Aberglaübe daß je ſchlechter die
neralprobe iſt um er die erſte Vorſtellung verlaufen wiren ick dei deſſen e Drekter an

n enre a gel vie acht

führen zu laſſen und ehne ihn weiter zu verhandeln die

ſeine Mitangeklagten verſchwunden Um 254 Uhr iſt Det levienfur Stelle Eingepackt in Kiſſen ſaß er in halbliegender Stellung

anwalt Bahn bezweifelte die Verhandlungsfähigkeit des Se
levſen und erklärte das Gutachten des Kreisarztes der ihn mir
eine Viertelſtunde unterſuchte ſei nicht maßgebend Als das Dueil

ſammenhange geriſſene Worte des Vorſitzenden auf und ſorund e
eine Flut heftigſter Angriffe gegen den Richter

ne

Zeitweiſe ſprachen oder vielmehr

nötige Ruhe herſtellen Vor der weiteren Vernehmun v des
Konkursverwalters Wunderlich wurde noch er Zeuge
Brandti gehört der über an Klante verübte Erpreſſuz 1 5 3 a rber ſeine Unterſuchung in der Angelegenheft

Selbſtmordverſuch des Ehrenobermeiſters Rahardt Wie erſt

frühere Ehrenobermeiſter der Berliner Handwerkskammer Karl

Berliner Bäckermeiſter beſchloſſen von ihrer
urſprünglichen Abſicht am 2 Januar in den Bäckerſtreit z treten
abzuſehen und ſich einſtweilen mit den vom Magiſtrat feſtgeſetzten

Der Berliner Magiſtrat hatte zu ver
ſtehen gegeben daß er im Falle eines Streikes gezwungen wöre

da
per
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